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„Wir können unsere Ge-
schichte nicht ändern, son-
dern müssen daraus für die
Zukunft lernen.“

Z i t a t d e s Ta g e s

FürSport, auch fürsRadfah-
ren,gibteskein falschesWet-
ter. Auchnicht,wenndieTem-
peratur nur knapp über dem
Gefrierpunkt liegt. Es gibt nur
diefalscheKleidung.Aberwer
es einmal ausprobiert hat,
weiß, dasseseinemdie richti-
ge Bekleidung nicht gerade
leicht macht. LangeUnterho-
se, Fahrradunterhose, Sport-
hose, Unterhemd, langes
Unterhemd, Pullover, Jacke,
Schal – da ist man eigentlich
schon kaputt, bevor manmit
dem eigentlichen Sport be-
gonnen hat. Undweiß, dass
das Ausziehen nach der
Rückkehr dank deswohltem-
perierten Körpers nochmüh-
seligerwerdenwird.Da ist die
Versuchung groß, denMor-
gen nicht auf demRad, son-
dern lieber auf der Couch zu
verbringen. Zusammenmit
dem inneren Schweinehund.
Es sei denn, man hat einen
sportlichenMitstreiter, der
nicht nur motiviert, sondern
auch sehr diszipliniert ist…

IHRE KATHRIN NEUMANN

„Lebendiger Adventskalender“ erstmals in Rehna / Einige Mitstreiter werden noch gesucht

Von Norbert Wiaterek

REHNA Der Inhalt dieses Ad-
ventskalenders macht nicht
dick und bietet auch keine
Spielsachen: Beim „Lebendi-
gen Adventskalender“, den es
ab dem 1. Dezember an meh-
reren Orten in Nordwest-
mecklenburg gibt, sind Besu-
cher eingeladen, sich auf das
Weihnachtsfest vorzuberei-
ten – ohne Stress und Hektik.
Menschen treffen sich in lo-
ckerer Atmosphäre vor offe-
nen, oft auch geschmückten
Fenstern und Türen und las-
sen sich kulturell mit Musik,
Geschichten, Gedichten, Ge-
beten und kulinarisch mit
Punsch, Tee, Glühwein, Kek-
sen und Lebkuchen aufWeih-
nachten einstimmen.
In Rehna gibt es den „Le-

bendigen Adventskalender“
in diesem Jahr zum ersten
Mal. „Er sollwie einNetz sein,
das dieMenschen in der Klos-

terstadt und den dreißig Or-
ten unserer Kirchengemeinde
miteinander verbindet“, sagt
Pastor Andreas Ortlieb von
der evangelischen Kirchenge-
meinde über das Projekt, bei
dem auch die katholische Kir-
che mit im Boot ist. „Men-
schenwerdeneingeladen,sich
miteinander aufWeihnachten

einzustimmen. Gemeinschaft
und Begegnung werden dabei
angeboten, aber nirgends auf-
gedrängt. Lieder, Bilder, Lich-
ter ladenein,sichinnerlichauf
das Fest der Geburt Jesu vor-
zubereiten“, so der Pastor.
„Die Rückmeldungen sind
positiv. Viele freuen sich auf
diese Begegnungen.“

Die Fenster, auf denen die
Datumszahlen angebracht
sind, die Türen, Wohnungen
undCarports sollenvom1.bis
zum 23. Dezember täglich für
etwa20Minutenoffenstehen,
meist ab 17 Uhr. Jede kleine
Feierwird anders, ganz indivi-
duell, gestaltet.DerGastgeber
entscheidet. Ein Fenster wird
sich am Pfarrhaus in Rehna,
Mühlenstraße 13, öffnen,wei-
tere im Pflegeheim in Rehna
und in der Klosterinfo. Eine
Übersicht, vor welchen Fens-
tern gesungen und gelesen
wird und wann dies passiert,
gibt es im nächsten Gemein-
debrief der evangelischenKir-
che und im Schaukasten am
Pfarrhaus.
Einige wenige Fenster sind

noch zu besetzen. Wer inter-
essiert ist, sollte sich im Kir-
chenbüro in Rehna oder bei
Pastor Andreas Ortlieb unter
der Telefonnummer 038872/
53313 melden.

Pastor AndreasOrtlieb öffnet im Advent ein Fenster des Pfarrhau-
ses in Rehna. FOTO: NORBERT WIATEREK

Ortschronisten des Landkreises Nordwestmecklenburg treffen sich im Rehnaer Kloster zum 25. Mal

Von Maik Freitag

REHNA Georg Bückle ist
nicht im kleinen Dorf Bentin
am Rande des Landkreises
Nordwestmecklenburg groß
geworden. Erst vor einigen
Jahren zog der Hamburger
dort hin. Doch die Geschich-
te des Ortes und der Umge-
bung interessiert ihn seither
stark.Auch ihmwareszuver-
danken, dassnachderWende
wieder kulturelles Leben ins
Dorf zog, der Kulturverein
„Neues Leben“ jetzt wieder
Erntefeste und Weihnachts-
feiern durchführt, das Oster-
feuer stattfindet oder Tanz-
veranstaltungen die wenigen
Leute immer wieder im ehe-
maligen LPG-Gebäude in

Bentin zusammenkommen
lassen. Doch die Geschichte
desOrtes ist weder irgendwo
festgehalten, noch richtig er-
kundet.
Wie schon im vergangenen

Jahr nahm der 71-Jährige
deshalb erneut amOrtschro-
nistentreffen teil, das jetzt im
Rehnaer Kloster 65 Frauen
undMänner in denBann zog,
die alle etwas mit der Ge-
schichte des eigenen Ortes
verbindet. Entweder wollen
sie, wie Georg Bückle, for-
schenundaufschreiben,oder
sie haben bereits gebundene
Exemplare der Ortsge-
schichte vorlegen können,
wie zum Beispiel die Stadt
Dassow zu ihrem 800. Ge-
burtstag. „Die Geschichte

Das Rehnaer Kloster als Tagungsort atmet viel Geschichte, sodass sich die 65 Teilnehmer bestens einstimmen konnten.

meiner Familie habe ich be-
reits fertig. Beim Kulturver-
ein helfen mittlerweile viele,
vieleHände. Ichmöchte jetzt
Tipps und Anregungen be-
kommen, wie ich mich um

die Geschichte Bentins küm-
mern kann“, erklärte Bückle.
Bisher habe er lediglich he-
rausbekommen, dasHerzöge
oder Großgrundbesitzer ei-
nige Teile Bentins und der

Umgebung beim Kartenspie-
len „verschachert“ hätten.
„So wanderten die Grund-
stücke immer wieder von
dem zu dem und wieder zu-
rück“, berichtete Bückle.
In Rehna berichteten

Archivare, wie Interessenten
besser an Informationen in
denKreis- und Stadtarchiven
kommen und wonach man
gezielt suchenmuss. Histori-
sche Luftbilder und Karten
wurden ausgewertet und
durchgeführte Ortsjubiläen
unter die Lupe genommen.
Damit bekamen viele Teil-
nehmer, wie auch Georg Bü-
ckle, neue Inspirationen, wie
man die Geschichte – auch
kleinerer Orte – richtig auf-
arbeiten kann.

Bereits als Bücher erschienene Ortschroniken konnten vor Ort
gekauft werden. FOTOS: MAIK FREITAG (2)

GADEBUSCH Origami ist die
Kunst des Papierfaltens. Oh-
ne Schere und ohne Kleber
entstehen allein durch raffi-
niertes Falten und Ineinan-
derstecken von sogenannten
Modulen schöne Objekte.
Die Designerin Steffi Grütz-
macher reiste durch Japan
und brachte sowohl originale
Anleitungen als auchdas ent-
sprechende Papier für einen
Kurs der Kreisvolkshoch-
schule, Standort Gadebusch,
mit. Beim Workshop am
Sonnabend, 23. November,
von9bis 12Uhr inderAgnes-
Karll-Straße 20 richtet sich
das Augenmerk auf die Her-
stellung kleinerer und größe-
rer Boxen, Schachteln und
Kisten. Diese kleinen Helfer
können auch schöne indivi-
duelle Geschenkverpackun-
gen zur Weihnachtszeit sein.
Weitere Informationen gibt
es unter der Telefonnummer
03886/70240.

Imme r f ü r S i e d a

Mühsal schon
vor dem Sport

He i ß e r D r a h t

Begegnungen vor Fenstern und Türen

Auf der Suche nach alten Spuren

Designerin zeigt
Kunst des

Papierfaltens
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Fragen an die Redaktion?
Dann rufen Sie mich heute
zwischen 14 und 15 Uhr
an: 03886-38388222.

Heute
für Sie da:
Michael
Schmidt

Paul Dommel,Schüler aus
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